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I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Znrlcb — Znrigo

1900. 30. November. Die Firma Gr. Gtreinert in Zürich IV (S. H. A. B.
Nr. 173 vom 26. Mai 1899, pag. 699) ist infolge Aulgabe des Geschäftes
erloschen.

30. November. Die Firma Fred, Ri^enbenz in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 146 vom 12. Mai 1898, pag. 603), und damit die Prokuren Gottlieb
Rudolf Furrer und Georg Mousson, sind infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

30. November. Die Firma Alb. Bereuter in Z ü r i c h I (S. H. A. B.

vom 7. September 1896, pag. 1025) verzeigt als Domizil, Wohnort des
Inhabers und Geschäftslokal: Zürich II, Tödistrasse 50.

30. November. Inhaber der Firma H. Toggweiler in Zürich II ist
Heinrich Toggweiler, von Zürich, in Zürich II. Betrieb des Restaurant
«Tonhalle». Am Alpenquai.

30. November. Die Firma Bachmann-Scotti in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 103 vom 13. Juli 1883, pag. 821) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:

Zürich I, Bahnhofstrasse 17a, und als Natur des Geschäftes: Herren-
Modewaren. Der Inhaber, Bürger von Zürich, wohnt in Zürich I.

30. November. Die Firma Aug. Bernhardt in Bülach (S. H. A. B.
Nr. 18 vom 3. August 1895, pag. 829) ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Aanmngen.

1900. 1. Dezember. Die Firma Lehmann apf der Bleiehe in Lotzwyl
(S. H. A. B. Nr. 132 vom 8. Dezember 1888, pag. 975, und Nr. 1 vom
3. Januar 1890, pag. 1) hat die Geschäftszweige Sfigerei und Holzhandlung
liquidiert und betreibt nur noch die Naturbleiche und Landwirtschaft.

Bureau Bern.
30. November. Inhaber der Firma Bob. Weck in Bern ist

Ferdinand Robert Weck, von Biel, in Bern wohnhaft. Natur des Geschäfts:
Betrieb des Hotel «Alpenblick», Kasernenstrasse 29, Bern.

1. Dezember. Die Firma H. Kernen-Ruchti in Bern (S. H. A. B.
Nr. 107 vom 20. April 1895, pag. 454) ist infolge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Kernen-Rucbti
& C°».

Hans Kernen-Ruchti, von Reutigen, und Alois Weber-Schneiter, von
Zug, ersterer in Bern und letzterer derzeit in Langnau, haben unter der
Firma Kernen-ltuchti & 0° in Bern eine Kollektivgesellscbaft eingegangen,
welche mit heutigem Tage beginnt. Natur des Geschäfts: Weinhandlung,
Falkenweg 8 und 8b. Die Gesellschaft übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «H. Kernen-Ruchti».

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
^8. November. Im Verwaltungsrat (Vorstand) der Genossenschaft

unter der Firma Baak In Langnau, mit Sitz in Langnau (S. H. A. B.
Nr. 97 vom 30. September 1885, pag. 629; Nr. 46 vom 5. April 1888,
pag. 356; Nr. 136 vom 17. Juni 1891, pag. 553; Nr. 193 vom 10. Juli 1896,
pag. 799, und Nr. 318 vom 21. November 1898, pag. 1321) sind folgende
Veränderungen eingetreten: Der Sekretär Jakob Huber, Notar, und das
Mitglied Friedrich Zürcher-Rüegsegger sind gestorben; an deren Stelle
wurden durch die Generalversammlung vom 25. Februar 1000 als Mitglieder
des Verwaltungsrates gewählt: Johann Gerber, Einwohnergemeindeschreiber,
von und in Langnau, und Johann Herrmann, Säger und Holzhändler, von
Langnau, in Trubschachen, welche beiden in ihrer Eigensohaft als Supple-
anton in nämlicher Generalversammlung ersetzt wurden duroh Arnold
Sänger, von Burgdorf, und Gottfried Straub-Gasser, von Belp, beide Kaufleute

in Langnau. Der Verwaltungsrat sodann wählte unterm 14. März 1900
am Platz des verstorbenen Notar Jakob Huber zum Sekretär den obgenannten
Johann Gerber, Einwohnergemeindeschreiber, in Langnau. Der neue
Sekretär Johann Gerber führt mit dem bisherigen Präsidenten Gottfried Joost
kollektiv, und der bisherige Verwalter Otto Haas einzeln für die Genossenschaft

die verbindliche Unterschrift.

Bureau de Porrentruy.
29 novembre. Le chef de la raaison Burtlie L6on, ä Vendlincourt, est

Löon Barthe, originaire de Vendlincourt, et y domicilii. Genre de
commerce: Fabrication d'horlogerie.

Claras — Claris — Glarona
1900. 30. November. Die Firma Franz Tschappn-Bruhln in Glarus

(S. H. A. B. Nr. 65, II. Teil, vom 7. Mai 1883, pag. 520) ist infolge
^Konkurses des Inhabers von Amteswegen gestrichen worden.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo
Bureau de Fribourg.

1900. 30 novembre. Le cbef de la maison Charles Comte, ä Fribourg,
est Charles Comte, de Romont et Fribourg, domicilii en cette derni^re
ville. Genre d'affaires: Fabrique de chemises. Bureau: Rue de la Prefecture

208.
Solottaura — Soleure — Soletta

Bureau Stadt Solothurn.
1900. 1. Dezember. Inhaber der Firma Cicorien- & Essig-Fabrik Ed.

Adam in Solothurn ist Eduard Adam-Bürgi, Niklausen, von Bellach, Fabrikant,

in Solothurn. Natur des Geschäftes: Fabrikation von Cichorien, Kaffee-
Essenz, Essigsprit und Weinessig. Geschäftslokal: Allmendstrasse, gelb
Quartier Nr. 171 und 176.

Basel-Stadt — Bäle-Yille — Basllea-Citti
1900. 30. November. Inhaber der Firma F. Wasmer in Basel ist Friedrich

Albert Wasmer, von und in Basel. Die Firma erteilt Prokura an Gottlieb
Hauenstein, von Degerfelden (Aargau), wohnhaft in Basel, und an Fritz
Wasmer, Sohn, ' von Zürich, wohnhaft in Basel. Natur des Geschäftes:
Handel in Eisen, Eisenwaren und Metallen. Geschäftslokal: Bernhardsstrasse

9.

30. November. Die Firma Wwe Keller in Basel (S. H. A. B. Nr. 60
vom 25. April 1883, pag. 476) ist infolge Verzichtes der Inhaberin erloschen

30. November. Die Firma Joseph Driessnor in Basel (S. H. A. B.
Nr. 64 vom 16. März 1892, pag. 254) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

1. Dezember. Die Firma A. &J. Schwarz in liq. in Basel (S. H. A. B.
Nr. 390 vom 19. Dezember 1899, pag. 1570) ist nach beendigter Liquidation
erloschen.

1. Dezember. Inhaber der Firma M. Moos-Grellinger in Basel ist
Martin Moos-Grellinger, von Schongau (Luzern), wohnhaft in Basel. Natur
des Geschäfts: Chemisch-technisches Laboratorium mit Elektro- und
Dampfbetrieb. Vertretung chemischer Fabriken. Geschäftslokal: Zürcherstrasse 162.

Appenzeil A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.

1900. 30. November. Inhaber der Firma Louis Loheck in Herisau ist
Louis Lobeck, von und in Herisau. Natur des Geschäftes: Architekturbureau.
Geschäftslokal: zur Lerche, Poststrasse.

Tbwgau — Tborgovle — Thurgovla
1900. 30. November. Unter, der Firma Käsereigenossenschaft Diessen-

hofen besteht, mit dem Sitze in Diessenhofen, auf unbestimmte Zeit eine
Genossenschaft zum Betriebe einer Käserei und Milchhandels. Die
Statuten sind am 4. November 1900 festgestellt worden. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch schriftliche Anmeldung beim Präsidenten des
Vorstandes, Genehmigung derselben durch den Vorstand und Bezahlung eines
Eintrittsgeldes von Fr. 20. Der Austritt kann, nur auf Abschluss des
Rechnungsjahres, mit einer vorausgehenden vierwöchentlichen und schriftlichen
Kündigung, stattfinden, und es ist ohnedies ein Austrittsgeld zu entrichten,
nach Gutdünken der Genossenschaft; im weitern erlischt die Mitgliedschaft
infolge Todes oder Ausschlusses durch die Generalversammlung. Statt eines
Jahresbeitrages bezahlen die Genossenschafter einen Rabatt von 2 °/°, bis
die Passiven völlig bezahlt sind. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haften deren Mitglieder, sofern das Genossenscbaftsvermögen nicht
ausreioht, persönlich und solidarisch. Die Bekanntmacbungen der
Genossenschaft ' erfolgen mit rechtsverbindlicher Wirkung, wo nicht schon
das Gesetz eine Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt vorschreibt,
durch den Weibei. Der aus der jährlichen Bilanz sich ergebende Gewinn
darf nicht an die Genossenschafter verteilt werden, bis die Passiven gänzlich
gedeckt sind. Die Organe der Genossenschaft sind: die Generalversammlung,
der aus drei Mitgliedern bestehende Vorstand und die Recbnungsrevisoren.
Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen der
Präsident, der Aktuar und der Kassier gemeinschaftlich. Der Vorstand
besteht aus folgenden Personen: Ferdinand Speisegger, Präsident, von und
in Willisdorf; Johann Indlekofer, Aktuar, von und in Diessenhofen, und
Conrad Sigg, Kassier, von Dörflingen, in Diessenhofen.

Tessla — Tessin — Ilcino
Ufficio di Locarno.

1900. 30 novembre. Ii proprietario della ditta Fed. Scazziga in Muralto.
6 Federico Scazziga, fu Francesco, da e domiciliato in Muralto. Generedi
commercio: Negozi di legnami, carbone e diversi.

Ufficio di Lugano.
H 30 novembre. La ditta Tittori Giovanni, inj Taverne di Torriceila
(F. u. s. di c. del 5 giugno 1883, n° 82, pag. 657), 6 cancellata in seguito
a decesso deltitolare. L'attivo ed il passivo sono assunti dalla ditta «Vittori

Paolo fu Giovanni».
II proprietario della ditta Yittori Paolo fu Giovanni, in Taverne di

Torriceila, ö Paolo Vittori fu Giovanni, di Taverne di Torricella suo do-
micilio. La ditta assume l'attivo ed il passivo della cancellata ditta «Vittori
Giovanni». Genere di commercio: Legnami.e commestibili.

30 novembre. La ditta individuale RosaV. Raggi, in Morcote (F. u. s.
di c. del 16 maggio 1883, n° 71, pag. 571), viene cancellata in seguito a
decesso della titolare.

Waadt — Yaud — Yaud
Bureau de Cossonay.

1900. 30 novembre. David Eschler, ä Eclöpens, chef de la raison
David Esehler, ä Eclöpens, inscrite au r. du c. le 18 döcembre 1899
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(F. o. s. du c. du 21'döcembre 1899, pag. 1582), fait inscrire qu'il transföre
son siöge de .commerce de Eclöpens 1 Mex.

Bureau de Nyon.
29 novembre. La. raison Louise Badel-Perret, k Bassins (F. o. s. du c.

du 1er mars 1890, page 163), est radiöe ensuite de renonciation de la titu-
laire.

29 novembre. La raison Francois Rädel, ä Bassins (F. o. s. du c. du
5 juin 1883), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

29 novembre. La raison A. Borgognon, k Nyon (F. o. s. du c. du
24 septembre 1889, page 740), est radiöe ensuite de döcös du titulaire.

29 novembre. Le chef de la maison Pierre Megevand, ä Nyon, est
Pierre Mögevand, de La Croix de Rozon (Genöve), domicilii äNyon. Genre
de commerce: Exploitation du Cafe de la Promenade.

30 novembre. La raison L. Richli, k Nyon (F. o. s. du c. du 20 avril
1883), est radiöe ensuite de döcös du titulaire.

30 novembre. Le chef de la maison Jean Richli, ä Nyon, est Jean-
Laurent Richli, de Russwyl (Lucerne), domicilii k Nyon. Genre de
commerce: Marchand-tailleur. Magasin: Grand'Rue.

Bureau de Rolle.
29 novembre. Döfendonte dit Adam Pagliazzo et Andre Pracca, tous

deux de Gurino (Italie), domicilii ä Rolle, ont constituö en cette ville sous
la raison Pagliazzo et Pracca, une societö en nom collectif qui a
commence döjä au mois de septembre 1896. Genre d'affaires: Gypserie et
peinture. Magasins: k Rolle, Grand'Rue n° 117.

Genf — Geneve — Ginevra

1900. 29 novembre. La raison J. Lazare commerce de soieries, aciers,
limes et outils et tous articles similaires, ä Genöve (F. o. s. du c. du
4 mai 1884, n° 36, page 328, et 25 octobre 1899, n° 333, page 1343), est
radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

30 novembre. Le chef de la maison Emma Theurey, k Genöve,
commencee le 1er novembre 1900, est Emma Theurey, d'origine francaise,
domiciliee ü Genöve. Genre d'affaires: Atelier de confections pour dames:
Locaux: 26. Gorraterie.

30 novembre. La raison Eug. Excoffler, constructeur-möcanicien et
fabrique de cycles et voitures automobiles ämoteur dit «l'Ideal», ä Genöve
(F. o. s. du c. du 17 avril 1900, n° 142, page 571), est radiöe d'offlce
ensuite de faillite, prononcöe par jugement du tribunal de premiöre
instance de Genöve, en date du 29 novembre 1900.

Centralstella der Konkordatsbanken. — Bureau central des banques concerdataires.

Yerkeiir mit den Eonkordatsbanken.
Mouvoment avoc lea baixquea concordate-ix-os

im November 1900 — en novembre 1900.

Uebertragungen von Konto auf Konto 1 inoonn
Virements de compte ä campte J

' '
2. Kassa-Bewegung — Mowvement de caisse:

Eingang — Entree Fr. 50,C00. —
Ausgang — Sortie „ 60,000. — „ 100,000.

Total Fr. 200,000.

Contröle föderal des ouvrages d'or et d'argent.
Polngonnernent du mols de novembre 1900.

Bwcaui BoTtes de
montres or

Bottes de
montrei argent Total

1. Blenne
2. Chaux-de-Fonds
8. Deiömont
4. Fleurier
6. Genöve
6. Granges (Soleare)
7. Locie
8. Nench&tel
9. Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. SchaffhoQse
18. Tramelan

Total

Berne, le 1er dücembre 1900.
Bui

2,688
47,764

1,950
896

1,052
120

7,141

1,199

781

50,603
8,572
5,403

14,681
13,142
45,712

5,289
8,546

41,786
87,211
22,998

7,299
52,543

63,291
51,336

7,853
16,677
14,194
45,832
12,880
8,546

42,935
87,211
23,729

7,299
52,543

63,541

eau fdddral de

303,685

i matitrei d'or

367,226

et d'argent.

EiflQ. Amt lür Geistiges Eigentum. — Brau federal de la proprio intellectuelle.

Marken, — Marques.
Eintragungen. — EnregistrementH.

Ufr. 12,725.'— 29. November 1900, 4 Uhr p.

R. & M. Frey, Fabrikanten,
Aarau (Schweiz).

Chokolade, Kakao and Coufiaerieartikel.

GHOCOLAT MERVEILLEUX

Nr. 12,726. — 30. November 1900, 8 Uhr a.

Tschudi & Cle, Fabrikanten,
Schwanden (Glarus, Schweiz).

Gefärbte und bedruckte Baumwolltfteker, [sowie
gefärbte Baumwollgarne aller Art.

(Erneuerung von Nr. 30, eingetragen fllr rotgefärbte Baumwolltücher undJGarne
und bedruckte Baumwelltücber.)

N° 12,727. — 30 novembre 1900, 4 h. p.

Russ-Suchard & Cle, iabricants,
Neucliätel-Scrrieres (Suisse).

dhocolat, cacao et articles de coufinerle.
(Renouveilement du n° 85, er-registrö pour chocolats et cacaos.)

CHOCOLAT

WSUCHAßD

- SUISSE
' J

»'• 12,728. — 30 novembre 1900, 4 h. p.

Russ-Suchard & Cle, fabricants,
Neuchätel-Serrieres (Suisse).

Chocelat, cacao et artlclen de confinerle.
(Renouveilement du n° 87, enregiströ pour chocolats et cacaos et modifiö

conformöment k la loi de 4894.)

FABRIQUE DE FH.S7JCHÄRD^^.'$

c-, .,^04!

iailI isuiist i

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
Aussenbandel Ungarns im Jahre 1899.

(Bericht des Schweiz. Konsuls in Budapest, Herrn Heinrich IIaggenmacher.)
Im Jahre 4899 betrug die Einfuhr 39,040,826 q im Wert von

4,498,764,000 Kronen, gegen 43,077,852 q im Wert von 4,494,337,000 Kronen,
und die Ausfuhr 56,277,286 q im Wert von 4,200,500,000 Kronen gegen
49,455,000 q im Wert von 4,403,789,000 Kronen im Jahre 4898.

Der Wert der Ausfuhr übersteigt sonach den Wert der Einfuhr um
4,739,000 Kronen.

Eine Abnahme der Einfuhr zeigt sich bei: Getreide, Hülsenfrüchten,
Mehl und Mahlprodukten und Reis, bei Eisen- und Eisenwaren, während
der Wert der Einfuhr bei folgenden Artikeln zugenommen hat: Bei Baumwolle,

Baumwollgarne und Baumwollwaren in Verbindung mit Flachs, aber
ohne Wolle oder Seide, bei Wolle, Wollengarnen und Wollenwaren auch in
Verbindung mit anderen Spinnstoffen, ausschliesslich der Seide, bei Seide
und Seidenwaren auch in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien, bei
Kleidungen, Wäsche und Putzwaren mit Ausschluss von derlei Waren aus
Papier, Leder, Kautschuk und Wachsleinwand, bei unedlen Metallen und
Waren daraus, bei wissenschaftlichen und musikalischen Instrumenten,
Uhren und'Kurzwaren.

In der Ausfuhr zeigt sich eine Wertzunahme bei Mahlprodukten und
Reis, bei Schlacht- und Zugvieh und.bei anderen Tieren, bei tierischen
Produkten, bei Fett, Holz und Torf, bei Wolle, Wollengarnen in Verbindung
mit anderen Spinnstoffen, ausschliesslich der Seide, bei Eisen und
Eisenwaren, wogegen bei Getränken eine Abnahme des Wertes in der Ausfuhr
wahrzunehmen ist.



Die Menge der Einfuhr hat im verflossenen Jahr um 4 Mill. Metercentner
abgenommen, trotzdem war der Wert um einiges höher als im Jahre 1898.
Die Abnahme der Menge entfällt zum überwiegenden Teile auf die
Getreidegattungen, von welchen im verflossenen Jahre um beiläufig 3,72 Mill. Meter-
centner weniger eingeführt worden sind, als im Jahre 1898. Demgemäss ist
auch der bei Getreide, Hülsenfrüchten, Mehl, Mahlprodukten und Reis im
Jahre 1898 ausgewiesene Importwert von 95,86 Mill. Kronen auf 49,99 Mill.
Kronen, also nahezu um 46 Mill. Kronen gesunken. Diese Abnahme wird
indes so ziemlich wettgemacht durch jenes Wertplus, welches sich bei den
verschiedenen Textilindustrie-Artikeln zeigt. So wird bei den Baumwollwaren

ein um 22,45 Mill. Kronen, bei Schafwollwaren um 8,86 Mill. Kronen,
bei Seidenwaren um 5,87 Mill. Kronen, und endlich bei Kleidern um 5,10
Mill. Kronen grösserer Wert ausgewiesen, so dass Ungarn, selbst wenn
man die bei Leinenwaren sich zeigende Abnahme von 3 Mill. Kronen in
Betracht zieht, für Textilindustrie-Artikel im verflossenen Jabre um 39,28
Mill. Kronen dem Auslande mehr gezahlt bat, als im vorangegangenen Jahr
1898. Dieses Plus aber entstammte nicht so sehr der Zunahme des
Importquantums, als es vielmehr rein eine Folge jener Preiserhöhung war, welche
bei den in Rede stehenden Waren seit der Mitte des Jahres 1899 sich
zeigt.

Eine erheblichere Zunahme ist auch bei Tabak und Tabakfabrikaten,
bei Gemüse und Obst, bei Schlacht- und Zugvieh, bei tierischen Produkten,
bei wissenschaftlichen und Musik-Instrumenten, endlich bei Kerzen und
Seife wahrnehmbar.

In dem Exporte Ungarns stehen, sowohl hinsichtlich der Menge, als
auch hinsichtlich des Wertes, die Cerealien an erster Stelle; auf diese
entfielen im Jahre 1899 39,7 u/o der ganzen Ausfuhr und auch fast ein
Drittel des Wertes. Die Menge hat im Vergleich mit dem Exportquantum
des vorher gegangenen Jahres um 3,84 Mill. Metercentner zugenommen,
denn infolge der befriedigenden Ernte gestaltete sich der Export Ungarns
in Getreide und Mehl bedeutend lebhafter, bei dem Werte macht jedoch
die Zunahme kaum 7 Mill. Kronen aus, was sich durch den Umstand
erklärt, dass der Durchschnittspreis von Getreide und Mehl im Jahre 1899
erheblich kleiner war, als im Jahre 1898. Auch bei Schlacht-und Zugvieh
hat der vorjährige Verkehr sich günstig genug gestaltet, denn die Menge
hat um ungefähr 417,000 Stück, der Wert um mehr als 31 Mill. Kronen
zugenommen.

Ueber den Warenverkehr zwischen der Schweiz und Ungarn giebt
folgende Tabelle Aufschluss:

Einfuhr Ausfuhr
aus der au«

Schweiz Ungarn
nach nach der

Ungarn Sahwelz
1899 1899

Wert in Kronen

Kolouialwareu 380 —
Gewürze 30,000 270
Südfrliehte 298 25
Zueker — 157,060
Tabak und Tabakfabrikate 6,534 16S,676
Getreide und Hülsenfrüchte, Mehl und

Mahlprodukte, Reis — 2,157,111
Gemüse, Obst, Pflanzen und Pflanzcnteile 2,78t 237.012
Sehlacht- und Zugvieh 13,800 1,090,682
Andere Tiere 300 252,548
Tierische Produkte 7,260 857,029
Fette 3,640 71,366
Fette Oelc 360 —
Getränke 9,510 457,893
Esswareu 460,400 37,848
Holz, Kohlen und Torf 6,669 1,588,147
Dreehslcr- und Sohuitzstoffe — 676
Mineralien 461 12
Arznei uud Parfumeriestoffe 2,640 —
Färb- und GerbcstotVe 3,888 86,248
Gummi und Harze 48,060 25
Mineralöle, Braunkohle und Sehieferteer 306 62,537
Baumwolle, Garne und Waren daraus 39,462 2,120
Flachs, Hanf, Jute und Waren daraus 4,245 64,634
Wolle, Wollgarne und Wollenwaren 6,806 13,788
Seide uud Seidenwaren 807,600 4,400
Kleidungen, Wäsehe und Putzwareu 66,680 —
Bürstenbinder- und Siebmaeherwareu 800 5,900
Stroh- und Bastwareu 73,060 364
Papier und Papierwaren 2,434 2,644
Kautschuk, Guttapercha und Waren daraus 2,640 —
Waehsleinwand und Wuchstaflet — 630
Leder und Lederwaren 18,670 1,000
Kürschnerwaren — 880
IIolz- und Beinwaren 32,868 49,158
Glas lind Glaswaren 346 232
Steinwaren 3,608 2,328
Thonwaren 140 200
Eisen und Eisenwaren 15,532 712
Unedle Metalle und Waren daraus 7,110 223,810
Maschinen und Maschinenbestandteile 318,350 39,700
Wagen und Sebifle .; — —
Edle Metalle und Münzen 56,784 6,624
Wissenschaftliche und musikalische Instru¬

mente, Uhren, Kurzwaren 976,790 16,400
Koehsalz - —
Chemische Hilfsstoffe 76,008 6,752
Cbemisehe Produkte, Arznei-, Färb- und Par-

fumerie-Waren 67,550 100,476
Kerzen und Seifen — —
Zündwaren — 4,268
Litterarisehc und Kunstgegenstände 36,700 10,960
Abfälle — 77.557

Total 3,200,242 7,829,692
Im Jahre 1898 betrug die Einfuhr 2,615,524 Kronen, die Ausfuhr 7,078,709

Kronen und ist sowohl die Einfuhr als auch die Ausfuhr um eine Kleinigkeit
gewachsen.

In der Einfuhr weisen folgende Positionen eine Wertzunahme aus:
Esswaren, Seide und Seidenwaren, Kleidungen, Wäsche und Putzwaren,
Maschinen und Maschinenbestandteile, edle Metalle und Münzen, wissenschaftliche

und musikalische Instrumente, Uhren und Kurzwaren und Abfälle.
Abgenommen hat die Einfuhr bei folgenden: Stroh- und Bastwaren, Holz-
und Beinwaren, Steinwaren, chemische HülfsstoSe.

Ein bedeutendes Wertplus in 'der Ausfuhr ist bei folgenden Positionen
wahrnehmbar: Zucker, Getreide, Hülsenfrüchte, Mehl und Mahlprodukte,
Reis, Schlacht- und Zugvieh, andere Tiere, tierische Produkte, Mineralöle,
Braunkohle und Schieferteer, unedle Metalle.

Abgenommen hat die Ausfuhr in den Positionen: Getränke, Holz,
Kohlen und Torf, Färb- und Gerbestoffe, Wolle, Wollgarne und Wollenwaren,

Seide und Seidenwaren, Holz- und Beinwaren.

Verschiedene« — Divers.
Der Hafen von Genua. Der Hafen von Genua ist unter allen Häfen

Italiens bei weitem der wichtigste sowohl mit Bezug auf SchiSahrt als
auch auf den Warenverkehr; der rapide Aufschwung, den sein Handelsverkehr

während der letzten 20 Jahre genommen bat, lässt sich am
deutlichsten aus dem Tonnengehalte der ein- und ausgelaufenen Schiffe ersehen,
•der von 2'/2 Mill, t im Jahre 1870 auf nahezu 8 Mill, t im Jabre 1899
stieg, während Venedig, der nächstwichtigste Hafen Italiens, im Jahre
1899 kaum 2'/s Mill, t Schiffsraum aulzuweisen vermag. Im Warenverkehr
ergiebt sich ein womöglich noch grösserer Aufschwung; er betrug im Jahre
1875 ca. 2 Mill, t,' erreichte im Jahre 1895 rund 7 Mill, und zeigt pro
1899 eine neuerliche, ganz bedeutende Steigerung auf 81/« Mill. L Allerdings
zeigt die Warenausfuhr über Genua im Jabre 1899 einen nicht unbedeutenden

Rückgang; doch wird dieser durch eine sehr erhebliche Steigerung
der Einfuhr mehr als ausgeglichen, welche ihre Erklärung in der in den
letzten zwei Jahren rasch aufblühenden italienischen Industrie und der
damit im Zusammenhange stehenden wesentlich erhöhten Einfuhr von
Robmaterialien und Halbfabrikaten findet.

Der rapide Aufschwung Genuas, als italienisches Emporium und als
Welthafen, führt der Jahresbericht des dortigen österreichischen
Generalkonsulats für das Jahr 1899 aus, datiert zunächst von der Vollendung seiner

•Hafenbauten im Jabre 1888. Bedeutend gefördert wurde der Schiffs- und
Warenverkehr Genuas ferner durch die Eröffnung der Gotthardbahn, durch
Gründung der staatlich subventionierten Schiffahrtsgesellschaft «Navigazione
Generale Italiana», sowie der Dampfschiffahrtsgesellscbaft «Veloce», durch
die Verbindung des Ostbahnhofes mit dem Westbahnliofe, ferner durch
den Umstand, dass eine Menge fremder Dampfschiffahrtsgesellschaften
Genua als wichtige Anlaufsstation in ihr Itinerär aufgenommen hab en.
Heute bereits ist Genua ein nicht zu unterschätzender Konkurrent
Marseilles; wahrscheinlich dürfte Genua den französischen Hafen mit der Zeit
an Schiffsfrequenz und Warenverkehr übertreffen, speciell nach Vollendung
des Simplondurchstichs, resp. nacb der Eröffnung der Bahnlinie Brig-
Domodossola, die zweifelsohne den Verkehr Genuas mit der Schweiz
wesentlich erleichtern und von Frankreich ablenken dürfte.

Wenn trotz dieses ausserordentlich raschen, intensiven Aufschwunges
der Hafen von Genua in seinen Einrichtungen und Anlagen weit hinter den
thatsächlichen Anforderungen des Verkehrs zurückgeblieben ist, wenn
seine Bahn-, Ladedock- und Magazinanlagen heute bei weitem nicht mehr
genügen, um denVerkehr zu bewältigen, so liegt der Grund hiefür zunächst
im Raummangel, in zweiter Linie aber in dem Umstände, dass der bereits
vorJahren geplante und auch bewilligte Ausbau des Hafens bis heute kaum
ernstlich in Angriff genommen wurde.

Die grössten Schwierigkeiten für eine rasche Abwicklung des Verkehres
liegen allerdings im Baummangel, der sich nicht nur im Hafen selbst,
sondern auch in nächster Nähe des Hafens von Jabr zu Jahr fühlbarer
macht. Der innere Hafen erweist sich nämlich seit Jahren als viel zu
wenig geräumig, um der stetig zunehmenden Zahl der einlaufenden und
auslaufenden Schiffe das Löschen und Verladen an den Moli zu ermöglichen;
das Ein-und Ausladen muss daher in zunehmendem Masse durch Lichterschiffe
besorgt werden, was diese Operationen ungemein verlangsamt und verteuert.

Ein weiteres Hindernis für die rasche und prompte Abwicklung des
Verkehrs bildet die ungünstige Lage des Hafens knapp vor einem steil
abfallenden Gebirge, wodurch eine Ausdehnung der Verkehrsanlagen,
insbesondere der durch die Steigerung des Verkehres gebotene Ausbau des
Haiens sowie der Bahngeleise ungemein erschwert ist. Eine weitere
diesbezügliche Folge ist der äusserst empfindliche Mangel an Warendepots,
für die es an Terrain gebricht; infolge dessen muss ein grosser Teil der
einzulagernden Güter in die ziemlich entlegenen Depots von Sampierdarena
transportiert werden, was den Verkehr verzögert, erschwert und verteuert
Diesem Baummangel ist schliesslich auch die ungenügende Zahl der längs
dem Quai laufenden Bahngeleise zuzuschreiben; allerdings entspricht auch
das vorhandene rollende Eisenbahnmaterial längst nicht mehr den erhöhten
Verkebrsanforderungen der letzten Jahre; das Löseben von Schiffsladungen
musste wegen Waggonmangels wiederholt tagelang verzögert, ja in einigen
Fällen ganz aufgegeben werden; doch hatten die zahlreichen
Verkehrsstockungen, die sich während des Jahres 1899 wiederholt recht unangenehm

fühlbar machten, ihren Grund nicht bloss in dem Mangel an rollendem

Material, sondern zum grossen Teil auch in der viel zu geringen Zahl
von disponiblen Bahngeleisen. Alle diese und noch viele andere Uebelstände
haben auf die Entwicklung des Warenverkehrs ungemein störend eingewirkt

und sich einem rascheren Aufbiüben Genuas als Transithafen
entgegengestellt Allerdings hat auch die italienische Regierung auf das stetige
Drängen der in erster Linie interessierten Genueser Kaufleute bereits im
Jahre 1897 einen Kredit von 17'/a Mill, für den Ausbau der Hafenbauten
bewilligt; doch sind bis heute von all diesen Projekten fast kein einziges
völlig zur Ausführung gelangt, ebensowenig wie der Plan, für Genua durch
den Bau einer Bahn über Piacenza (Bisagnothal) eine neue Verkehrsader
und günstige Verbindungslinie mit dem Hinterlande zu eröffnen. Der
dringenden Notwendigkeit einer besseren Organisation der Hafen- und
Bahnanlagen für dieses so wichtige Emporium Italiens wurde im Jahre
1899 neuerdings von der Genueser Kaufmannschaft in einer äusserst dringend

gefassten Petition an die Regierung Ausdruck gegeben; es wurde
darin eine «autonome Verwaltung des Hafens von Genua» unter Aufsicht
der Regierung proponiert.

Die Weltproduktion und -Konsumtion von Bier und Hopfen.
(Naeh dem Eeonomiste Europöen, 14. September 1900.)

Konsumtion von
Jahr Bier

hl
1884 149,012,960
1885 —
1886 —
1887 173,486,089
1883 171,368,649
1889 173,663,617
1890 196,678,328
1891 196,418,000
1893 199,670,765
1893 204,600,390
1894 207,661,390
1895 214,269,969
1896 232,207,788
1897 286,496,460
1898 247,479,272
1899 262,231,808

Hopfen
q

1,514,900
1,664,0P0
1,588,600
1,698,026
1,615,910
1,606,486
1,546,915
1,666,642
1,692,311
1.669,791
1,726,762
1,774,499
1,923,766
1,986,199
1,993,773
2,087,146

*

Produktion
on

Hopfen
q

1,606,450
1,823,760
1,791,905
1,620,250
1,514,266
2,007,260
1,173,000
1,616,220
1,655,367
1,463,150
2,373,207
2,686,477
1,866 900
1,628,791
1,461,890
2,113,000

*

Mehr- (+)
WnnJger-{—)
Prodnktlon

q

+ 57,460
+ 169,760
+ 203,305
— 77,776
— 101,634
+ 400,764
— 363,915
— 50,422
+ 63,046
— 196,640
+ 647,445
+ 812,038
— 67,866
— 356,408
— 632,383
+125,864

Lagerbeel&nd
Ende der
Cunpegne

q
67,450

217,200
420,605
342,729
241,096
641.859
077,944
227,522
290,668

93,928
741,377

1,053,416
996,666
639,151
106,768
227,622

La orise du charbon. Toujours au sujet du manque de charbon, la
Neue Badische Zeitung, la feuille la plus importante de Mannheim au point
de vue commercial, a.publiö, le 27octobre 1900, l'information ci-apr£s:

La chambre de commerce de Sarrebruck s'exprime au sujet du marchö
du charbon ainsi qu'il suit: «D'apröslesrenseignementsrecueillis par nous,
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on est unanimement d'avis dans les oercles industrials que nous nous trou-
vons, depuis plusieurs mois, dans une pöriode de baisse. Plusieurs usines
se sont vues obligöes de restreindre considörablement leur exploitation, les
prix des objets produits par l'industrie du fer ont baissö pour quelques-uns
d'entre eux en quelques semaines de 30 ä 40 %; un grand ötablissement
sidörurgique de Westphalie a döjä procöde ä une baisse de salaires de
15 %• L'espoir qu'on avait eu que la diminution des commandes ne serait
que passagöre ne s'est pas röalisö. Ce qu'on appelait, il y a quatre
semaines, manque de charbon n'ötait que la crainte d'an manquer; au-
jourd'hui il n'est plus question de pönurie de charbon.»

M. de Chappedelaine, consul de France, corrobore en ces termes l'in-
formation de la Neue Badische Zeitung:

«J'ai tenu ä contröler la vöracitö de ce fait et je me suis renseignö
auprös d'une des plus grandes maisons de charbons de Mannheim qui par-
tage l'avis de la chambre de commerce de Sarrebruck, ä savoir: qu'il n'y
a plus manque de charbon. Toutefois, d'aprösies renseignements qui m'ont
ötö fournis, les mines n'ont pas encore diminuö leur prix. Le syndicat des
charbons de Westphalie n'a pas non plus abaisse les siens, toute sa
production ötant döjä vendue jusqu'ä l'annöe prochaine. On croit que les

autres mines ne tarderont pas ä faire des offres moins elevöes. Parcontre,
le commerce ä Mannheim a döjä baissö ses prix, le charbon d'industrie
qui valait, il y a un mois, 225 marks par wagon de 10 tonnes, ne coüte
plus que 210 marks. Le charbon de mönage est toujours aussi eher parce
que le manque d'eau dans le Rhin empöche de transporter par le fleuve.»

Ausländische Banken. — Banques ätrangöres.

22 no»omb 29 noTfmbr*
Banque (PAngleterre.

Encaisse mötallipu
Reserve de billets
Effets et avances
Valeurs publiques

£
20,484,726
18,658,100
25,015,641
17,445,174

£
20,516,381
18,717,440
27,706,658
17,495,174

Billets 6mis
Döpöts publica
Döpöts particuliers

22 noT»mbr' 29 novombro

£ £
47,802,266 47,828,080

8,180,107 7,840,827
86,833,122 89,556,454

Banque nationale de Belglque.
22 novembre. 29 novembre. 22 novembre. 29 noverabre.

fit. fit. tr. fr.
Encaisse install. 107,805,988 105,487,429 Circulat de billets 572,839,080 597,509,210
Portefeuille 478,878,912 498,412,701 Comptes-couranta 72,618,847 74,164,748

Annoncen-Pacht:
Rudolf Mosse, Z&rich, Bern eto. Priyat-Anzeigen. — Annonces non offlcielles. Rögie des annonces:

Rodolphe Moese, Zarich, Berne, etc.

Carbid.
Prima Galcium-Carbid, hergestellt aus besten Rohmaterialien,

in beliebiger Körnung, für Apparate mit Handbetrieb, automatische Apparate

und Velolaternen etc. liefert (1785)

SP zu vorteilhaftesten Preisen ""^f
und unter Garantie der höchsten Gasausbeute, das

Carbidwerk Flu ins.
Inhaber: /*. <f* //. Spoerry.

(Nach § 9 des Gesetzes fiber Bechnungsrfife und Bekanntmachungen von Bevogteten.)
An Glarner, Fridolin, sei., Ratsherr, von Linthal, in sein Haus.
Die Schuldpflicht für die Erben und Rechtsnachfolger des Verstorbenen

hört vier Wochen nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern die
Rechnungseinlage innerhalb dieses Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 1. Dezember 1900.

Namens der Reglcrungskauzlel des Kantons Glarns:

(1787) Der Ratsschreiber: B. Trümpy.

(Nach § 9 des Gesetzes fiber Rechnuugsrfife und Bekanntmachungen von Bevogteten.)
An Hofhan, Franz, Metzger, in Näfels, wegen vorgerückten Alters, in

sein Haus.
Die Schuldpflicht für den Debitoren hört nach einem Jahre nach erfolgter

Publikation des Schlussrufes auf, sofern die Rechnungseinlage innerhalb dieses
Termins unterlassen worden ist.

Glarus, den 1. Dezember 1900.

Namens der Reglerungskanzlei des Kantons Glarns:
(1788) Der Ratsschreiber: B. Trftmpy.

Usines Metallurgiques de Vallorbe,
de Vallorbe. (1762)

Les 10 obligations ci-aprös ont ötö dösignöes par le sort pour ötre rem-
boursöes le 31 döcembre 1900:

N<" 46 93 214 369 711 784 904 981 994 1119.

Le remboureement est opörö par la Banque d'Escompte et de Depöts,
h Lausanne. L'intöröt cessera de courir dös le 31 döcembre 1900.

Vallorbe, le 22 novembre 1900.

La Direction.

Elektrolytische Kupferdrähte
von der Compagnie des Etablissements Lazare 'Welller iu Paris.

Kupferbleche, Kupfer in Banden ifnd SlaRgen, Messingbleche, fyessing in Stangen,
Messingdraht liefern prompt ab Lager:

H. Klelnert A Cle. in Biel.
(60) Stahl und Metalle en gros.

Les personnes auxquelles il peut ötre dü par Le Comptoir G. P. & Cle
actuellement en liquidation, ayant son admioistration et sa direction ä Paris,
14, Rue de Lancry, et son siöge social ä Genöve, 5, Quai des Moulins, sont
priöes d'envoyer leurs comptes, d'ici au 15 decembre 1900, ä Monsieur
E.-L. Schott, Quai des Moulihs, 5, ä Geneve. (1779)

Union snlese pour la sauvegarde des credits.
Genhve — Place du Molard, 15, au 2®» dtage — Genöve.

(1781) Görant: M. L. Rambai.
ItenHeigttemettta commercial*») recoavrement8.

Cette institution fondöe en 1884 sous le patronage de la Chambre de
commerce, a seule le droit de porter ce titre en Suisse. Elle possöde un
stock considörable de fiches constamment renouvelöes et ses tarifs de
renseignements sont meilleur marchö que ceux de n'importe quelle agence k
Genöve. V Cartes de legitimation pour voyageurs. "MBC

Aktienbrauerei Schönthal,
"W iixterthLixir.

Dio Herren Aktionäre werden hiemit zu der Dienstag, den 18. Dezember
1900, vormittags 11 Uhr, in den Geschäftslokalitäten der Brauerei
stattfindenden

eingeladen.

ordentlichen Generalversammlung

Traktanden:
1) Abnahme der Jahresrechnung pro 1899/1900 und des Berichtes der

Rechnungsrevisoren.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3) Decharge-Erteilung an die Verwaltung und Direktion.
4) Wahlen (Verwaltungsrat, Rechnungsrevisoren und Suppleauten).

Eintrittskarten zu der Generalversammlung können gegen Ausweis ü be
Aktienbesitz auf dem Bureau der Gesellschaft und bei der Toggenburger Banr
und deren Comptoirs bezogen werden. Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnungk
sowie der Revisorenbericht liegen vom 10. ds Mts. an bei der Direktion zur
Einsicht auf. (1789)

Wlnterthur, den 3. Dezember 1900.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

E. Grob-Halter.

Societe de l'Hötel des Trois Couronnes
ä, Vevey.

L'assemblee genörale ordinaire de la Sociötö de l'Hötel des Trois
Couronnes, ä Vevey, est convoquöe pour le samedl, 22 döcembre 1900, k
4 heures de l'aprös-midi, ä l'Hötel des Trois Couronnes, ä Vevey.

Ordre du jour:
1° Lecture du procös-verbal de la derniöre assemblöe.
2° Lecture du rapport du conseil d'administratioQ.
3° Lecture du rapport des contröleurs.
4° Discussion et votation sur les conclusions de ces rapports. Döcision

au sujet du sol de du conopte de profits et pertes.
5° Nomination des contröleurs pour i'exercice 1900/1901.
6° Propositions individuelles. •

Le bilan, le compte de profits ä pertes et le rapport des contröleurs
seront ä la disposition de MM les actionnaires au siöge de la sociötö ä Vevey,
dös le 12 döcembre 1900

Les cartes d'admission ä l'assemblöe gönöra'e seront dölivröes sur
presentation des titres chez M. A. Cuenod & Cle, ä Vevey, du 5 au 21
döcembre 1900. (1781)

Vevey, le 26 novembre 1900
Le conseil d'administration.

Mleneflcium Invcntarii*
Oehler-Osthuess, Alfred, Ingenieur, von und in Aarau (Associö der Firma

A. Oehler & Co., Eisengiesserei und Maschinenfabrik in Aarau).
Verlängerung des Eingabetermins bis 3t. Dezember 1900.

Aarau, den 22. November 1900.
Der Gerichtspräsident: Der Gerichtsschreiber-Stellvertreter:

Heller. (1772) Härdl.

Bureau -Fauteuil
Patent c£ 181O0.

Sitz znm vor- nnd rückbewegen.
Neuste RlnviersU'ilile.

Katalog franko. (1749)

Miemi. Höhnte, Möbelfabrik,
Specialität für Sitzmöbel,

Zürich V, Dufourstrasse 157.

Zu verkaufen.
Ein auf dem Platze Zürich, sowie in

der Schweiz gut eingeführtes Geschäft,
mit Ia Vertretungen I. leistungsfähiger
ausländischer Fabriken, ist preiswürdig,
wegen anderweitiger Beteiligung des
Eigentümers, zu verkaufen. Verkaufspreis

Fr. 10,000. Für einen jungen,
tüchtigen Geschäftsmann sichere
Existenz. Offerten sub Chiffre Z W 8172
an Rudolf Mosse, Zürich. (1776)

Junger Hann, 22 Jahre alt, mjt
allen Systemen der doppelten
Buchhaltung vollkommen vertraut, bilaqz-
fähig, in Korrespondenz und Lohnwesen,
sowie allen Bureauarbeiten bewandert,
beider Sprachen mächtig, sucht,
gestützt auf prima Zeugnisse, Engagement.

Beste Referenzen.
Offerten unter Chiffre Zag. E. an

Rudolf Mosse, Rem. (1774)

Rudolf Mosse, Zürich-Bern
Annoncen-Expedition.

Buchdrnckerei JENT & O in Bern. — Imprlmerie JENT & C1« A Berne.


	

